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üöer dle äußere Erscheinung der Verdre-chc- r

geben: sein Oberleib war zu stark
imVerhältniß zu den Beinen, die Arme
znTschr'.entwcckclt, der Ausdruck des Un-tcrki- Nn

war etwas hart und der Dau-men""- zu

lang. Dies letzte Detail gte

mich um so mehr in meinen Ge-danke- n,

als mein Stiefvater die Ge-wohnh- cit

hatte, diese Hand zu schließen
und den Daumen eingezogen zu halten,
wie, um denselben zu verbergen. Ich
war mir wohl klar darüber, daß ich aus
ähnlichen Beobachtungen keine positiven
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Nichtigkeit meiner Facta, die ich so sorg-lic- h

gc'sammelt hatte. Und' wenn er nicht
schuldig wäre?. . Ich schwieg in diesem

Fieber des Zweifels, der mich seit Wochen
verzehrte und er brach endlich sein

Schweigen, um mit mir von meiner Mut- -

ter zu sprechen Von Neuem rief er
dieses Bild zwischen uns auf. Warum?

Dachte er in solcher Bewegung,
weil er sich für sehr krank hielt und nahe
daran glaubte, sie für immer zu verlas- -

sen? Wollte er sich mir gegenüber mit
diesem Schild decken, vor dem ich, wie er
wohl wußte, immer zurückweichen würde?
War es eine Bitte, ihr den grausamsten
Schmerz zu ersparen? Ja, gewiß, das
mehr als alles andere. Mit seiner an-gebore-

Tapferkeit und Gewaltthätig

FItOM

Grind Raplds, Esst Stintir, C T O 6 "2" FIint Klasara Fallt,
Kalarnazoo, Baf tltj, 'Em I IV. Jß 1 E Jackson, Toronto,

AND ALL POINTS IN MICHIGAN AND CANADA.

Points

j mhZJJl HClKrWRKAMILTONaDAYTDi'i R.IL

Lima. riqtJ Sldnej, Troj,
NORTHERN OIIIO.

D fl I I O Peoria, Springfleld,
I U L I Ö 9 Qulncj. Eeokrt.
IS TUE WEST.

XadUon, La Croue,
Dubuqne, Sanjaetta,

THE NORTHNVKST.

;i
"-f-

S.

MjMMZ :'A WMftMMMM
.

4 ' z 1ttwrrcwrj I - .''''''r r m 'ii- - v v

Sndusky, AdrUn, TP H F
Fremont, Eljria, Q J t E

AND ALL POINTS IN
Terre Haute, Mattoon, I II D I A M A

SU Loula, Greencastle, I ll U I M II M
A.ND ALL POINTS

Jülwaukee, Xlaneapolis,

Gespräch l)atte, daß' noch zur tunve
mein Herzschlag stockt, wenn ich daran
denke .... Ich sprach von unauslöschli-che- n

Daten. Wenn dasjenige des 25.
Mai 1879 jemals aus meinem Gedacht-ni- ß

schwindet, dann wird der Andre Cor-neli- s,

welcher diese Zeilen mit sol-che- m

Zittern niederschreibt, selbst bis
in das Herz seines Herzens, die Seele
seiner Seele vernichtet sein Mein
Stiefvater, der im Begriffe stand, nach
Vichy abzureisen, hatte einen neuen
Anfall semes Leberleidens, den ersten
seit dem Monat Januar, an jenem Tag,
der unserer fruchtbarcnUntcrrcdung folgte.
Ich hatte das Bewußtsein, keine Schuld
an diesem starken Nückfall seines Leidens
zu tragen, wenigstens nicht in bestimm-te- r,

unmittelbarer Weise. Der Kampf,
den wir ohne Zeugen mit einander führ-te- n,

ohne daß Einer von uns Beiden ein
Wort sprach, hatte keine neue Episode
auszuweisen. Ich schrieb den Anfall
also der natürlichen Entwickelung der
chronischen Krankheit zu, von der er be-fall- en

war. Ich erinnere mich sehr ge-na- u,

was ich am 25. Mai, um fünf Uhr
Abends dachte, als ich die Stiege des
Hauses Boulevard Latour Moubourg
hinanstieg. Ich wünschte zu erfahren,
daß mein Stiefvater wohler wäre, ein-ma- l,

weil ich meine Mutter seit einer
Woche sehr beängstigt sah, dann aber
muß man Alles sagen erschien mir seine
Abreise in das Bad wie eine Vcsrei-un- g,

der Trennung halber, die sie zwi-sch- en

uns herbeiführen würde. Ich war
meiner unwirksamen Schmerzen so müde!
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Meine unglücklichen Nerven waren der- -

malzen uocrreizr, oa mir oie nemsren
unanaenehmen Eindrücke tiefe Wunden
schlugen. Ich schlief auch nur mehr mit
Hilfe von NarkotikaS uud verfiel dann
nur in einen Schlummer, den schreckliche
Träume heimsuchten, in dem ich immer
mir meinem ater spazieren i mm i, und toeI4e bie Arbeiter butcö ein Industrie-dabe- i

immer wuizte und fühlte, da er f. ,,..,.,, wr,rr.

Pariser Roman von Paul Baurget.
Deutsch von Anton Vettelheim.

(Fortstöung.)
Die fixe Idee des vollbrachten MordlS

peinigtc ihn und ich war ein lebendiges
Stück Dieser nrcn Idee, wie er ein leben-digc- S

Ttück meiner beständigen sinsteren
Träumerei ausmachte. Er konnte nur
mehr an mich denken, wie ich an ihn.
Unser Haß zog uns zu edlandcr, wie eine
Hiebe. Wenn wir von einander getrennt
waren, entfesselte sich der allzuwüthende
Sturm thörichter Einbildungen. So
war es mindestens bei mir und seine Ge-genma- rt,

die mir so schmerzlich war, be-ruhi-
gte

zugleich diese innerlichen Orkane,
die mich, fern von ihm, von einem Ertrem
zum anderen fortrissen. Ich war kaum
allein, als schon unsinnige Projekte in
mir aufschwirrten. Ich sah, wie ich ihm
an die Kehle sprang und ihm zurief:
Mörder" und ihn mit Gewalt nöthigte,

zu bekennen. Ich sah auch, wie ich
Herrn Massol dazu bestimmte, in meinem
Sinne die vormals eingestellte Untersu-chun- g

wieder aufzunehmen und ich sah den
3!ichter Boulevard Latoure Maubourg
sich einsinden, mit den neuen, von mir
gegebenen Beweismitteln. Ich sah auch,
wie ich zwei oder drei Spitzbuben dang,
damit sie meinen Stiefvater entführten
und in einem abgeschiedenen Hause der
Bannmeile gefangen hielten, bis er sein
Bcrbrcchen eingestand. Mein Verstand
verirrte sich also zu Ausschweifungen, zu
welchen mich das Uebermaß meiner
Sehnsucht verleitete, noch erbost durcb
das Gefühl meiner Ohnmacht. Uno
auch er mußte ähnliche Stunden durch-mache- n,

wenn ich nicht da war, tausend
verschiedene Pläne aushecken und auf alle
verzichten. Er fragte sich: Was weiß
er?" und antwortete sich einmal:
.Er weiß Alles," ein andermal: 0Q
weiß nichts," dann weiter-- : Was wird
er thun?...." Und dann kam er bald
zu dem Schlüsse, daß ich alles oder nichts
thun würde. Wenn wir dagegen beisam-me- n

waren und einander gegenüberstan-den- ,
dann übte die Wirklichkeit ihre

Macht aus und vernichtete alle Ehimä- -

ren. Wir grüßten uns gegenseitig wie
zwei wilde Thiere, die sich sprungfertig
machen, aber einstweilen wußte Jeder
von uns genau, wie es mit dem Andern
stand. Wir konnten einander nicht alles,
weder er sein Mißtrauen, noch ich meinen
Verdacht zeigen. Wir erkannten, daß
wir keinen Schritt weiter vorgerückt wa-re- n

seit unserem ersten Gespräch nach
meiner Rückkehr aus Eompiegne. Uud
für mein Theil beruhigte mich dieser
offenkundige Thatbestand ein wenig, so

sehr er mich andererseits zur Verzmeif-lun- g

brachte; er befreite mein Gewissen
von dein Vorwurf, den ich mir zuerst
machte, unthätig zu bleiben. Was konnte
ich denn beginnen?

Traurige Erinnerungen knüpfen sich
an diese Zeit, an die langen, also ver-bracht- en

Monate Februar, März, April.
Ja, bis zum Monat Mai dieses Jahres
1679 lebte ich dieses wunderliche Leben,
indem ich meinen Stiefvater fast Tag für
Tag sah, wenn er nicht zur Stelle war,
den schlimmsten Stürmen der Phantasie
preisgegeben und wenn er zur Stelle war,
mein Herz verblutend ob dieser grausa-me- n

Gegenwart. Das Feld meiner
Thätigkeit war das sorgsame Studium
seines Charakters und diese Thätigkeit
brauchte und mißbrauchte ich, indem ich

mich dee Zergliederung seines Wesens mit
glühender, bald enttäuschter, bald befrie-digt- er

Neugicr überließ, je nachdem ich
allerlei bedeutsame Einzelnleiten aufgriff
oder nicht. Ich hefte mich mit Vorliebe
an die kleinsten als die unwillkürlichsten
und in Folge dessen weniger einer Täu-schun- g

zugänglich, zugleich die geeignet-stc- n

mich über die geheimsten Falten die-s- er

Statur aufzuklären.... Wir ritten
mehrmals wöchentlich deS Morgens inS
Vois, entgegen ut.seren früheren Ge-wohnhei-

.zusammen. Er holte mich ab
oder vielmehr, mir begegneten einander,
ohne uns zusammen bestellt zu haben, zu
einander geführt durch den Instinkt un-ser- er

gemeinsamen Leidenschaft. Wäh-rcn- d

wir, von gleichgiltigen Dingen plau-dern- d,

fortritten, sah lch, daß er sein
Pferd so hart behandelte, daß er bei je-de- m

Austritt und obwohl er ein ausge-zeichnet- e?

Reiter war, Gefahr lies, abge- -

worfen zu werden. Er .fand besonders
Gefallen an schwer zu. bändigenden Nos- -
sen und dabei hatte er Anwandlungen
kalter Wildheit, ,n welchen er da3 Thier
fast grausam quälte. Wie er es also mit
den Pferden hrelt, ebenso despotisch, un-gerec- ht,

unversöhnlich hatte er es meines
Erachtens mit dem Leben selbst gehalten,
indem er alle Dinge und alle Wesen um
sich seinem Willen gefügig machte. Nach-trägeris- ch

bis zum Uebermaß, so zwar,
daß er nach seinem eigenen Geständniß
dem Wort Verzeihen" keinen Sinn ab-gewin-

konnte, hatte er sich in der Ge-sellsch- aft

eine eiaenthümliche Stelluna
geschaffen; er war wenig geliebt, sehr
gefürchtet und in den crn schwierigsten
zuganallchen (salons ausgenommen.
Unter oem Anschein vollkommener Cor- -

rektheit barg er eine außerordentliche
Energie, die er während des Krieges be-wä- hrt

hatte. Er hatte sich unter den
Mauern von Paris in bcwunderunaS- -

würdiger Weise geschlagen. So gelangte
lch von seiner Haltung zu Pferde zu
weitgehenden Folgerungen von diesem

Ausgangspunkt. Seine eingeborene
Heftigkeit ließ mir ihn zu Allem fähig
erscheinen, um seine Leidenschaften zu ve- -

friedigen. In demMuth, welchen er
1370 entfaltet hatte, erkannte ich eine
Art von Vertrag, den er mit sich selbst
abgeschlossen, wie eine Rehabilitation sei- -

ner Person vor sich selbst, für den Fall,
als er das Verbrechen wirklich begangen
haben sollte. Andere Male fragte ich
mich wieder, ob dieser Muth nicht ganz
einfach die Aeußerung des Instinktes der
crr int 'i r conooeil gewesen, oen lcu ln lym wayr- -

nahm, oder vielmehr em Ausweg aus der
tiefen Verzweiflung, in der er, allem An- -
schein des Glückes zum Trotz, dahinlebte.
Aber woher kam diese Verzweiflung? Le- -
diglich aus einer zerstörten Gesundheit?
Ich prüfte dann seine Leibesbesckaf.en- -
hett, während ich an seiner Seite fortritt
und eine Uebereinstimmung zwischen sei-ne- m

Körperbau und den zweideutigen
inaerieiaen suchte, welche bie Fachwerke

Ergebnisse Ziehen wurde; ich verwarf die-selb- en

als kindisch und kehrte gleich wie- -

der zu ihnen zurück, um sie durch andere j

zu ergänzen, welche den Werth der ersten
verstärken sollten. So forschte ich immer
weiter die Alleen entlang galoppirend,
auch der Erblichkeit in Termonde's Fa-- !

milienoerhältnissen nach. Sein Groß- -

vater mütterlicherseits hatte sich erschos-sen- ;.

sein eigener Bruder hatte sich er-trän-

nachdem er sein Vermögen ver- -

?;?ndier,v;
Soldat geworden und unter

Umständen desertirt war.
Ein tragischer Zug durchwaltete diese
Familie. Wie oft habe ich, während wir
also dicht nebeneinander, alle beide schwei-cen- d

forttrabten, diese düsteren und wahn-sinnige- n,

ja noch schlimmere Gedanken
Kopfe herumgewälzt.

Wir kehrten heim. ' Mitunter nahm
ich dann das Gabelfrühstück bei meiner
Mutter oder ich ging gleich zu ihr, nach- -

dem ich. mein kurzes Mahl einsam in
meinem ! kleinen Speisezimmer in der
Avenue eigenommen, das aus den Schieß- -

stand von Gastine-Rainett- e hinausging
und daS Anprallen der Kugeln an den
Scheiben, daö ich selbst durch die ge- -

schlossenen Fenster hörte, stimmte nur zu

gut zu meiner sinsteren Laune. Es ge-sch-
ah

sehr selten, daß Herr Termonde und
ich während meiner Besuche, Boulevard
Latour Maubourg, allein waren. Was
verschlug mir das jetzt? Wenn erder
Verbrecher war, den ich so hartnäckig
verfolgte, dann war er benachrichtigt und
ich hatte keine Aussicht mehr, ihm sein
Geheimniß durch Ueberrumpelung zu ent-reiße- n.

Ich zog es vor, ihn genauer zu
studiren, während er plauderte, und im
Verlauf dieser in meiner Gegenwart mit
Dem und Jenem geführten Unterhaltun-gen- ,

sah ich, wie vollkommen er sich in
der Gewalt hatte. In meiner Kindheit
und ersten Jugend hatte ich dies Vermö- -

gen vollständiger Selbstbeherrschung,
das, wie ich suhlte, ihm eigen war, ge- -

haßt, da ich, von öcatur aus ein

Opser meiner nervösen Reizbarkeit, so

unfähig war, kaltblütig heftige Gemüths- -

bewegungcn unter scheinbarer Ruhe zu
maskiren. Jetzt war es mir eine Art
von Freude, die Tiefe seiner Heuchelei zu

ergründen.
Er hatte eine solche Gewohnheit, fast

eine solche Manie sich zu verstellen, daß
er die geringfügigsten Erlebnisse, selbst
seiner Frau, verschwieg. Er sprach nie-ma- ls

von seinen Besuchen, noch von den
Leuten, die er getroffen, noch von seiner
Lektüre, noch von feinen Projekten. Er
hatte es sich offenbar zur Aufgabe ge-mac- ht,

die entferntesten Eonsequenzen
jedes Satzes, den er sprach, voraus &ubr
rechnen. Eine so beständige Uebcrma'
chung seiner selbst, in einem anscheinend
so beharrlichen, friedlichen Dasein hatte
etwas zu seltsames, als daß dieser Mann
nicht, selbst den Glcichgiltigcn, den Ein-druc- k

einer räthsclhaften Persönlichkeit
gemacht hätte. Indem ich die verschiede-ne- n

Eigenheiten dieses Eharaktcrs zu- -

sammenpaßte und diese Verstellung mit
der maßlosen Heftigkeit, die ich an ihm
bemerkt, in Zusammenhang brachte, er-schi- en

er mir als ein ungemein gcfährli-che- s

Wesen.
Er fragte viel und sprach sehr gemes-se- n,

sehr knapp, es wäre denn, daß er
sich in einem außergewöhnlichen Zustand
befand, wie an dem Nachmittag unserer
gemeinslvnen Ausfahrt, wo er sich in sei-ne- m

Wortschwall betäuben wollte. Dann
grinste er nervös und äußerte nahezu cy-nisc-

he

Theorien oder Unarten des Gri- -

steS", die mich schaudern machten. Er
hatte z. B.eine außerordentliche Kennt-ni- ß

aller auf die gerichtliche Medicin be-

züglichen Fragen. Bei Gelegenheit eines
Aufsehen erregenden Prozesses, der in
diesem Winter verhandelt wurde, und im
Verlauf sehr lebhafter Erörterungen, an
welchen mehrere Personen Theil nah-me- n,

führte er unversehens das Datum
des Tages an, an welchem der berühmte
Doktor Lapommerave verhaftet worden
war. Ich prüfte die Angabe und fand sie
vollkommen zutreffend. Welch' merk-würdi- ge

Vorliebe für Criminalsragen,
die nur allzugut mit gewissen Thatsachen
zusammenstimmte, die ich in den Gesprä- -

chen mit Herrn Massol erfahren. Be-baupte- te

doch der alte Richter, daß nach
seiner Erfahrung die meisten Mörder
nur von einem einzigen Gedanken beses-se- n

seien und demgemäß an die Orte
wo sie gemordet haben, zu

der Leiche ihres Opfers zu kommen, um
sehen, ob derselbe öffentlich ausgestellt

rst, Diejenigen aufsuchen, welche sie ver-dächtig- en,

genau die Zeitungen lesen,
in welchen ihre Missethat berichtet wird,
Gerichtsverhandlungen mitzumachen, in
welchen den ihrigen verwandte Fälle ver-fol- gt

werden?.
Zu anderen Stunden versiel mein

Stiefvater in (5)rabesschweig5n, von dem
ihn nichts abbrachte, dabei rauchte er im-merfo- rt.

. . . Eine Cigarre folgte der an,
deren, ohne jede Pause, allen Verboten
des Arztes zu Trotz. Tabak bei Tage,
Morphium in der Nacht welche Leiden
versuchte er also mit diesem Mißbrauch
von Betäubungsmitteln hinwegzutäu-schen- ?

Waren es die Qualen seiner
Krankheit oder andere ? Diejenigen,
an. welche ich bei meinen tragischen Ver-muthung- en

dachte? Er hatte auch Zeiten
einer solchen Ermattung, daß selbst meine
Anwesenheit ihn gleichgiltig ließ die

Ermattung eines Mannes, bei dem das
Maß von Schmerzen voll ist und dessen
Seele nichts weiter erfahren will, weil sie

zu viel erfahren. So überraschte ich ihn
zwei-- , dreimal, allein, im Halbdunkel der
einbrechenden Nacht, so tief versunken in
seine?Müdigkeit, daß er nicht auf mich
achtete, der sich ihm wortlos gegenüber
setztet Ich war versucht, ihm zuzuschrei-en- :

, Gestehe, gestehe doch endlich, Mör- -

der! i.iZ'j Und ich wäre nicht überrascht
gewesen,' wenn er sich gefangen gegeben,
wenn er , sein Geheimniß preisgegeben,
wenn er mir geantwortet hätte: ,,Es ist
wabr. . . Damals fühlte ich auch die

todt war. Noch eine andere Veklemmuna
hatte ich, deren regelmäßige Wiederkehr
mir die Anast vor jeder kommenden Nacht
fast unerträglich erscheinen lieü . . . . Ach

war in einer Straße voll Menschen, da- -

mit beschäftigt, die Auslage eines Ladens
zu betrachten, plötzlich horte ich emen
Mannerschritt hinter mir, den von Herrn
Termonde. Jch.sah ihn nicht und war
doch sicher, dag er es sel . . .. Ich wollte
V hi mnt ..wti it
l avC 'T ü

umwenden wollteschwer, lch mich
mein Hals blieb unbewealich. Der
Schritt kam noch näher. Mein Feind
war hinter mir. Ich hörte seinenAthem- -
zua. Ich wußte, daß er mich treffen
würde. Er legte den Arm über meine
Schulter. Ich sah seine Hand mit einem

wtttv oewaiiner oas nacy meinem cr- -

zen Zielte ; s.e bohrte das Eisen langsam,
langsamem und ich erwachlm unaus- -

sprechllcher Todesangst.... Dieser Alp- -
orucr war scilwenigen rochen so ost wie- -

dergekehrt, daß ich die Tage zählte, die
mich von der Abreise meines Stiefvaters
trennten, die ursprünalich auf dcn 20.
festgesetzt, dann bis seiner Genesung ver-schob- en

wurde. Ich hoffte, daß mich
diese Abreise mindestens für einige Zeit
beruhigen würde. Ich fand nicht mehr
die Kraft in mir, eher selbst abzureisen,
da ich zugleich sicbcrisch suchte und haßte;
aber ich freule mich insgeheim, daß das
Hinderniß von ihm kam und daß seine

Entfernung mir erlaubte, aufzuathmcn,
ohne daß ich mir eine Schwäche vorzu-werfe- n

lzatte.

(Jortsetzung folgt.)

Oem VuSlaode.
Aus A n t w e r p e n 19

ein Korrespondent: Ein Unfall, der leicht
höchst traurige Folgen hätte nach .sich

ziehen können, wurde an Bord eines
englischen Dampfers durch die Unvor- -

sichtigkcit eines Matrosen herbeigeführt,
Der Postdampfe? Asthon" nämlich war
soeben von GrimSbn einactronen und

seine am Eoqucrillquaihatte o' Passagiere xJr,r tt;a
ffrrrTnn i Cs dieses Dampscr.
irallsano. cr nau war siarl os,
man ihn tn der ganzen Stadt hören
konnte, worauf natürlich eine grosze

Menge von Neugierigen nach dem Eoque- -

rillauai binausströmte. Es stellte sich

nun beraus. dan ein Matrose mit einem
brennenden Lickte in der Kand dcn Kob- -

iWmtm W ssts'nn" fitrn üntte und

daß in demselben Momente die Erplosion
fanden war. Dieser Matrox wurde
nur cxrouiiQ, puujC w
letzungen dagegen trug em Lootse davon,
der sich zur Zelt der Kataztropye im 'ecl- -

salon befand. Er wurde mit dem totume,
auf dem er saß, gegen die Decke dcS Sa- -

lons geschlendert und ntußte in einem

Wagen nach seiner Wohnung gebracht
werden. Der Salon und das verdeck

....&. fc.fss;. sr sWrrSnrrfiSCftErf f ' Ö ÖÖo
vaa tMitvvtv y v v j "

Francs. Eentncrschwcre Kisten flogen
.i t i - ft. c rv v.

mi ibtfn.rnrt nwn. nrn i tt n f t ti iii-i- .

luvuvuiu uuj vun ''Schiffes hoch in die Luft, um dann mit

großer Vehemen; auf das Deck uruckzu- -

fallen, wob sie dieses thellweise demo- -

llrten und unter Anderem auch den gro- -

ßen Schiffskompaß total zertrümmerten,

keit würde er die Beleidigung meiner

Blicke, die furchtbaren Anspielungen p
wisser Reden vor mir, die beständige
Drohung meiner Gegenwart nicht ertra-ge- n

haben, wenn er meiner Mutler nicht
um jeden Preis einen Auftritt zwischen
uns Beiden hätte ersparen mögen, so

sicher er auch war, daß aus einem derar-tige- n

Zusammenstoß kein bestimmter Ve-we- is

sich ergeben würde. . . . Aber dieses
Gräuels von ihr auch nur angeklagt zu
werden, nein! Da wollte er lieber leiden,
wie er litt. Denn er liebte sie. So
unerträglich mir dies Gefühl auch erschei-ne- n

mochte, ich mußte es gelten lassen,
selbst unter der Annahme des Verbre-chen- s

ja vor Allem unter dieser Annah-
me. Und dann begriff ich, daß wir trotz
unseres Hasses gemeinsam handeln muß-tc- n,

um nicht das Glück eines Wesens zu
trüben, das uns Beiden so theuer war.
Gleichwohl war der Unterschied gr
zwischen uns Beiden. Daß ich me.'

Mutter liebte, konnte ihm ein Gc
der Eifersucht und der Verstimmung,
nicht aber dieser Schauder des Entsetzens
einflößen, das mich ergriff, wenn ich

dachte, daß er sie ebenso liebte, wie ich
und daß er von ihr geliebt wurde viel-

leicht mit der Blutschuld meines Vater?
belastet.

Er liebte sie! ... . Für sie hatte er die

Hand eines Anderen gekauft und das
Älut vergießen lassen und sie war es, die
seinen Untergang herbeiführen sollte, sie,
die sich zwischen uns bewegte mit demsel-be- n

Blick glücklicher Zärtlichkeit, mit dem
sie uns Beide umfangen hatte, an dem

Abend, da sie mich am Bett ihres kran- -

ken Gatten hatte sitzen sehen, da ihr Lä- -

cheln so zärtlich für ihn und mich gewe- -

sen war: ein und dasselbe Lächeln. Die
Anstrengungen, die er machte, um die
Sicherheit in diesem Frauenherzcn zu er- -

galten, sollten zu seinem Verderben aus- -

schlagen. Ja, gerade die Vorsichtsmaß:
regeln, die er allen erdenklichen Gefah-re- n

gegenüber ergriffen, waren der
Grund dieses Verderbens, von seinen
wohlerwogenen Vertraulichkeiten diesem
sanften Geschöpf gegenüber bis zu der
heuchlerischen Neigung, die er vor ihr
für mich an den Tag legte. Wenn wir,
er und ich, nicht dergleichen gethan, als
ob wir uns liebten, würde sie nie zu mir
gesprochen haben, wie sie sprach, ich

würde nie von ihr erfahren haben, was
ich erfuhr und was so jählings den stum-me- n

Zwcikampf zum Abschluß brachte,
in dem sich meine ohnmächtige Energie
vernutzte.... Giebt es also doch ein
Verhängniß, wie das gewisse Menschen
geglaubt, selbst solche, die gleich Bona-part- e,

die Wirklichkeit am kraftvollsten
gemeistert haben ? Was ich verstehe, wenn
ich mein Leben im Gange der Ereignisse
verfolge, ist, daß es eine tiefe Logik der
Verhältnisse und Charaktere giebt und
diese Logik entwickelt alle Folgen unserer

Handlungen bis zu ihrem Endziel, so

zwar, daß selbst der Erfolg unserer
Anschläge ein Etwas in sich

schließt, das uns eines Tages zerschmet-tcr- n

wird. Wenn ich etwas schärfer da-ra- n

denke, wie sie, diese von ihm heißge-liebt- e

Frau es war, von der mir das ent-scheiden- de

Zeichen kam, daS ich nicht ge-ho- fft

und die Gewißheit, nach der ich
nicht mehr zurückweichen konnte, dann er- -

faßt mich ein Schwindel des Entsetzens,
wie wenn der große Hauch des Schicksals
meine Stirne streifte. Ja, es entsetzt
mich, weil auch ich Blut an den Händen
habe und es beruhigt mich gleichzeitig,
weil ich mir sage, daß ich der Vollstrecker
eines unvermeidlichen Werkes, der noth-wendi- ge

Sklave eines unsichtbaren Herrn
gewesen Arme Mutter! Wenn Du
es geahnt hättest ! Du, auch Du warzt
das Mordwerkzeug des Geschickes, aber
ein blindes Werkzeug, wie das Messer,
das tödtet, ohne eS zu wissen. Während
ich gesehen, gemußt, gewollt habe ....
Ach ! ich habe bis jetzt die Kraft gcfun-de- n,

mein Wort, das ich mir selbst gege-be- n,

einzulösen, meine Geschäfte einfach,
Detail für Detail, zu beichten, ohne mich
zu richten. . . .Und jetzt, beim Heranna-je- n

der Scene, welche die neue, letzte
Periode im Drama meines Lebens ent-schie- d,

zaudre ich ! Feigling ! Feigling !

Feigling ! . . . .Der Traum faßt mich von
Neuem, die Betäubung, ob das wirklich
meine eigene Geschichte, ob ich gehandelt,
wie ich gehandelt, ob ich das auf dem
Gewissen habe Nein! Ich habe
mir das Wort gegeben, ich werde fort-fahre- n.

Ja, ich habc Bfci, Blut, einen
unauslöschlichen Flecken, da, auf diesen
Fingern, die zittern aber sie müssen mir
wohl gehorchen und die Geschichte bis zu
Ende schreiben.

' 'aO.
So hielt ich zu Anfana des Sommer?,

sechs Monate nach dem Tode meiner
Tante mit meinem Stiefvater genau so

weit, wie an dem schon so fernen Tag,
an welchem ich, außer mir durch die-Brief- e

meines Vaters, in sein Arbeits-zimm- er

getreten war, um die Rolle des
Arztes zu spielen, der einen Körper be-fü- hlt

und mit dem Finger die empsind
liche Stelle, den wahrscheinlichen Sitz,
des verborgenen Geschwüres sucht. Wie-i- n

der Minute, in welcher ich ihn nach
unserem Gespräch mit verstörten Mienen,
hatte vorbeifahren sehen, hatte ich die-voll- e

Ahnung und nicht eine einzige Ge- -

wißheit. Sollte ich diesen Kampf fort- -

setzen, indem ich mich, von vornherein,
besiegt fühlte? Würde ich darauf ver-zicht- et

haben, mich in der schwarzen, un--sagba- ren

Atmosphäre weiter umzutrei- -
ben, in der ich erstickte ? . . . . Gewiß ! ich'
erwartete keine Lösung mehr für das-Proble-

das meinem schmerze gestellt:
war einem ebenso unfruchtbaren, als
tödtlichen Schmerz als ich plötzlich mit'
meiner.Mutter ein so niederschmetterndes- -

, Reclining Chair Car.

W. H. WHITTLESET,
Afjt., Toledo, 0. CentU Pas. AgL, Da jton, O.

J. F. MeCABTHT,
Elchmond, lad. Sou. Pass. Agt.,CiBClnnau,U.
200 W. Tourth St., Clnclnnatl, 0.

TCHAS. II. ROCKWELL,
GenU Pass'r and Ticket Agent.

C. PIMPAira'S
deutsche

Buch - Handlung !

55o. 7 Süd Alabamayr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

Vlcherbeit.
Sparsamkeit und

Bea.uemlickkeit

ann nicht besser gewahrt werden, als
durch die

Koch-Gas-Oefe- n!

fyfk
r--rMl
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Ankunft und Abgang der Eisenbahnzöge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Z,Zfersdllle, Raisseu nzl Zutievapoli
E'stbads.

Sbganz: Lnkunft:
Slld t tig. I. . 1.15 Za I Sat ASSabXcc. 10

ad nee... 8.1b r 1 ?fttcTooj ma
twa vccti v i y u i r vz 0rx tiz. m cts iWitionnv
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m 30 10.3J r
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11.05 Vsa 3.00 Stm
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Ttzi 5 ich ,z , Xit u Eh Stail. 6.45 fttt 7.00 d

Zkdiavavolit nud Visceusek Eisenbain.
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99D9 j im ee aas.
r täiltch 4 33 Cn fienoa ot. 9.40

Vck r age IPPk3ckyommenSonntlMO , , Ugltch ....l.4a ftm
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Chicago Scorte dla Kskomo.

f)icaa Schnei- - Znd La.
lfl tlf 11.15 Odt CchneCiuj ... 4.00 m

TS'.kaaorrnI.10.35 5 5IndrI'I ioa.
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Sudiasapolik und Ct Listi Visenbah?
Sag Expn?, te. r S 9 tag
ttaUch 7.2) Ca CC z.!g ?

vast t L C. 5.30 Rm Eocal Mafien ö JO.UU 8 a
r et 8 Daotrectact, J5m
tftatt u 4.1050 V JnitamaxottD 9z 3.40M
trat C:? tgl.. . UA5Bm

Lon'.sdill,New Albanh & Chicago. NK.Liue.
Ciicaco flgl..it.i05im hicag j. tgl.. 3.35C

HN0N lec 5.(X.Rn I on, Sc 9.K5L
ich Ctt Chtcag. ich. itn g;tc
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Züge U k k. Lehnseffel.Ear mit , Schlasazk
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D.B.TBACT, F. P. JEFFBIFS,
Nor. Pass. Äfft, Detroit, Jlich. Dist, Pass.

TY.H. FISHETt, E. W. ÄcfiüIRF,Gen'l Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt.,
Or General Passenger Acent, Xo.

C. C WAITE, .
Vice Prest. and Gen'l Manager.

Platform der Arbeiterpartei
von Indianapolis.

Die Union Labor Paitei ist eine Pat
tei der Emanzipation, eine Vartn der

Wiederheistellung natürlicker Rechte, um

, '
c re c "nb ra ffkb"nf n fn

AidettZkraft als Je Waare betraettet.
Der Endzweck der Parte, ist die Adschas- -

wna eints Systems, unter welchem Ui
Aibm r kaum genug ?um Leben be

kommt, während der giöktre Theil deS

Resultates seiner Aibeit sieb in den Sän
Dcn Weniger ansammelt, eines Systems,

, wenige über alles Maß hinaus
bereichert, während die Masse des Volkes

. 'L
immir melr verermt. kiNks Systems tvel- -

chS Klassen schäm, und welches im Lauf,
der Zeit blofe zwei Klassen übrig lassen

wird, die sehr Reichen und die sehr

Armen ; eine System?, welches die poli
tische Freiheit und freie RegierungSsor
mcn üfrnid)tit. weil die sehr Armen die

& uu Reichen werden müssen,
6 der Endzweck diesir Paitci an

Stelle dieses Systems ein andere? zu

sehen, unter welchem die Arbeit urab
bünaia ist vom Kopital und unter wel
chem menschliche ArdeitSkrost zum Zwecke

ihrer Anwendung nicht abhängen sollvon
dem Willen deS Kapitals.

Zu diesem Zwecke erklären wir, dat,
wir die in dir Convention zu Cincinnati
am 22. Fedruar 1887 angenommene
vilf rtlf nm fpflMislPi.'- -"' . . .

Und sur die Vewallung unslrer kcull
in der unmittelbaren Zukunft, erklären
mir. dak wir zu Gunsten folgender Vor-
schläge und:

. Alle Unterneymungen, weiq ihrer
Natur nach monopolistischen CharalterS
sind, sollten ausschließlich ton der Etadt
gtsül)rt werden zu lÄunsten der Burger.
Solche Untlrnehmungen sind : Strafen
bahnen, Wasserwerke, GaSwirke. gen

u. dergl. So lange
diese Institutionen iedocd in Händen von

sind, sollen dieselben
I Privatcerpzrationen. . rr. r . . v

ourcQ vas Vkitk gezwungen weroen, iljre
Geschäfte so zu führen, daß die gebothen
Facilit-ste- sich auf alle in gleicher Weise
erstrecken, und dak dieselben keine unge
bübrlichen Vortheile warnehmen können.

2. Freie Bäder sollen errichtet und mit
allem Eomfort ausgestattet werden, dessen
dik!MrttdId labt W- .

3 Nachdem die Stadt für $150.000 tirA
Halle gebaut hat. von welcher die Armen. Vottheil haben, begünstigen
wir die Errichtung öffentlicher. Parks in
solcher Nähe der Stakt, daß sie auch für
Diejenigen erreichbar sind, welche keine

ffuhrmerke halten und nicht viel Geld on
Slrakenbahnen zu vergeben haben.

4. Wir verlangen eine Revision der
Steuergesktze derart, daß genautre Ver
mögenSangaden erzwungen werden und
Zeder seinen aerechten Antheil an den

I Ka so- - r iMhiMilf .in n titnlf
MA,Z
un !oflcn besteuert werden, doch soll das
d?im UnÖ 5je HauSeinrichtung armer
Wittwen sttusrsrii sein.

5. Wir sind n,cdr für das Uebettraaen
städtischer Privilegien an Staatsbeamte
und stnd der Anstcrt. dak du Polizeiver
waltung ei der Funktionen der v:a)t
uno n,r oes luuir t,l.

6. Besondere Pr.vlleaten für die Be
üwn eii.n.,ich Slrab. tofl.n Nicht

... - . n. - - . . -
I mnA ,rt1 'Hüt T& VlrtlTeS rt

fzhrlich, solche Privilegien im Voraus zu
Lvekulationszwtcken mit Beschlaz zu be- -

legen, und alle für solche Zwecke erMrende
Contrakte zwischm der Stadt uo Errpo
rationen oder Pirsonen. wie z. B. der in

7. Gksundheitövorschriften und Gesetze
i tinn Um nepnnps nn
I HU UIIVIIIIHUUH VVI, " w. t. M .1
i

öffentlichen Gebäuden lolllen strikt durch
geführt und aus Gebäude ausgedehnt
Bclb in mlQtn smtitiX beschäftigt

& DaS Besprengen der Straßen, die

Jortschafsung von Abfallen und Asche
soll durch die Stadt geschehen.

9. W r rnrlangen die Durchführung
d,s AchtstundengeseßeS für die Ange.
n.rn hr tM

die Uiblrirü- -
an Virginia
dieselben an

! MIiimTI nilrtmtnMrttitfrt tnrhn1 iliXUl VHfc JI4MMiWtVHl VW.I
un, hrt6 hif aUnhnbntUm&aUtn btn

11. Zum Schlusie bltonen wir, daß
das Recht des .Volkes seinen men am

TKOSSkhr Blut v Die Sprachem Worte genug, um Versuche zu

yvammn. dieses. Recht durch Betrug
m YT m

und VchMlnoei u verlummern. vir oe- -
Machten solche Versuche, sowie daS Kau
jen von Stimmen als ein grobes Ver
brechen an dem'Votte, welche? promp

1 teste und ,azariile enraiurig veroienr.

Äaumorc, carztano.

f MWW
LLJxx Cures Remove3

Tanv Sunburn,AJZ
a ( v Beo Stings, Mos

"

quito and All '
3 5

a VwT insect Bltes, , js nxrixs, blotciies,y Htuaors, Birtli-Tnar- V,

JfS v and every form ofsTrin
blamislies, rsositively enred
on the xnost delicate fckin
wiiiout leavln a Bear, by
HZoji Ol ti tment.
Prico 23ct3., SOcts. and $1.- At drurist3 or by masl. .

The Hop Pill TZviTg Co., llovr London, Coan.
Linie iiop i'i;iior Eioi-ncadaea- o, ayFpepßia,bUlouanesa and constipation have no equad. 25c

H"1

In allen Avotheken zu haben.

000000Cine kinderlos, ?k,e
4

Hl selten eini giüiliae. )üit unc odurch liefern
Uebel in kurzer. Zeit abgeholfen werden sin, zeigt
der Rettuttgs,nker", Seiten, mit natur
getreuen filiern, lrelcher von dem eilen deutschen
Heil-Jnsilt- ut in 9to? Jork herausgl'zcbea wird,
auf die kl arsr e 23 e i f . Junze Veut. die in den
Stand der übe treten wollen, sollten den Tpruch
EchillerZ: U'run V rüs e, er sich craia
bindet", wcbl teder;in i:?.b das rortreffltFe-Zöuc- h

lesen, eke sie den iv i ch t i g ft e n S ed r i t t des
Gebens tönn ! Wir) für 2. (5ci::Z in Postinarkcn, in
teutscher 5rraike,Zor,'.,'zin verpackt, frelreriantt.
Adresse :veutres II 7lirltttoI'l7S,
New York. N.Y. n Sn?iana?rl,s, Ind., beim
Luchhänrler O. Keykr, iy Sud UeLiware Kt.

0i0l0'J''i"00
Mnstrcichrr Arbeiten

vameutUij

Contrakte zum Anstreichen
von

H au fern
werden auö Schönste auSgesShrt von

CAKL HOFMAKN,
136 Madison Ave.
Preise mäßig. Schöne und gute Ar

deit wird garantirt.

,
SllMK. . .iiii. l y

"J.ipuiSviitrH ew AbAlj:iüCicoRxi9- -
v

Die kürzeste und dtrekteste Linie von

x IV L LI.T OIL.18
na)

Frankfort. D.lpbi. Monticello, Michiga
Cuv, Chicago,

und allen Orten la nördlichen Jndiana, Nicht
gan, uöidlicken Alliuois, Wisconsin, Jova,

wnesoia, ebrat'a, Kansa, ew MezicoZ

Dakota, evada, ?lirads, Kalifornien und
Oreoil.
2 direkte Jüqe täglich 2
dou JndianadoliZ nach CMeago; ebenso nach
Michiga City. Slezantc Pullmann Schlaf
Waggons auf den 7!acht,üg Sepäckaarkeu
biß an't Reiseziel ertheilt.

ein ahn hat größere ? uemlichketten od

billige Raten all :r. &lti und auixiruug
nicht Sbertreffen. Ltahl-Sele- t. , tLer Platform

nd Stoittsfen, Luftbrems nd a.'' odernen ixn
ktchtnngen, unübertreffttch Borthtt' für Smigran,
tn, Land undTouriften.Sillet nev irgend eine
Ort, der on andere ahnen beruht rrd.

köenn an nördlich, südlich, östlich r iftlich ,
reif wönfcht, kauf an nicht dal Sig SiZet.
Hl a nfer Preif u. f. ui. es,he.

AS gen ZKKHer end an sich an

X.X. Baldwin,
Ttftrtkt Paffagi? Igen

Lad Z2inait Straße, Jmdtanax, , I
Vod KS. Bitten, O. . Bälde,

,ralVsalt, nral Baffaatin
5nti. ,

pt sektt. 55t SttSht ,ie

VANDALIA LIHE
xzr Warum? "Ca

13 eil sie dlt kürzeste und öeste Linie fit

0t Xouis, Bllfisoiirl9 nian
aas, Ioirr, Wotrn,li:ri.
Texas, Vrlsaiian, Colo-
rado, Nott Hezloo, Oo
oota tra Oalirornitt ifZ.

Dal vahnbktt ift von Stein und die Schi.
K find ank Stahl. Die agm haben die
nnttfte Verbesserungen. Jeder Zug hct
vchlafwagen. Passagiere, ob fit nun Villete

rft Klasse oder Smiaranten.Villete haben
vndm durch vusett Passagierzöge erste, läse
befördert.

Ob Sie nn ein Dillet zu Aßigten yrei.
st2, ei Lzcnrf.eJZdillet öder irgead eiue Sorte
eifeubahnbillete doll, ksmea Sie, ode,
schreien Vie a

II. H. I)rlQA,
ssistent General PassaLtr?gnt.

UiUtt valiwgton uri 3:troll Str.,Ind';l'
C. H ill, Een'l Snpt. St. Lonis, s.

v.U.H0,d, 0u'lVa?gt Qt.L,uU

Das Gerücht lies nachher in der tadt, ezug au? vas unierlroliaze egen ciei-s- r,

n gmS w Astsinn" mekrere irischer Drätbe sollen widerrufen werden.

Kisten mit Pulver in Beschlag genom- -
I

. . . . .
i
."V V T. i - i - V Vl.'nl.men irno oasj oic vjmuiuuumj vvn --pui- .s.:. v

wie wett indessen diese Behauptung aas
Wahrheit beruht, das wird wohl erst die

eingeleitete Untersuchung an s Licht brm- -

gen.
Die Freude an der Ne- -

klame hat den Wagnerianern schon
manch' lustiaen Streich aespielt, aber ei- -

. .T7 't3 i7 r
nen o orouigen, wie oen, weisen warn Yr 1Wir befurwortmder ZWwrVvZ)cicuvvct,iuttiiiiiu , ii
Stellmacher",

;
welche mna t in Mainz

stattfand, unter Theater und Musik" sie fallenden Theil der Kosten bezah-al- s

..Generalversammlung der Wagner- - ten.
Bereine" verzeichnet!

(?in eiaentkümllcheser- -

brechen wurde in Dortmund verübt: Als' Stimmkasten auezudrücken, mit dir grö-ei- n

Arbeiter, ein junger Mann, eine ten Sorgfalt .gewahrt werden soflte,

.k.. w. xsr;, cztr.'KHU.iia s diese Recht tst eine der betliasten Vktvt
; ZMMus em N!ann auf ihn zu umarm e thn hef- -

tig und that, als wolle er ihn küssen bis;
ihm aber nnt einem vhuf die Unterlippe

tC'.f. - V Ist. aIaümÜI Jf .AiJsi- -

00. viijc oer vcvisicuc uijuiuiiu
wußte, was ihm geschehen, war der At- -
tentäter verschwunden. Dem Gebissenen
wurde die Lippe, o gut es eben anging,
Wieder angeflickt.


